
 

Gesellschaft 2.0? Wirtschaft und Politik in der Medien- und Informationsgesellschaft 
 
Wird wirklich alles anders durch Social Media, Twitter und i-Pad? Der Vortrag geht dem Wesen der 
Medien- und Informationsgesellschaft als Mythos und als Metapher für Veränderungen aber auch als 
angemessener Zustandsbeschreibung von Wirtschaft und Gesellschaft nach. Im Mittelpunkt stehen 
dabei die Folgen der qualitativen und quantitativen Durchdringung der Gesellschaft mit Medien 
(„Medialisierung). Vor allem Änderungen im Konsumverhalten und in der Marktkommunikation und 
der Politik selbst  werden diskutiert. Kurz: es ändert sich nicht alles, aber schon einiges!  
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